Überreichung der Erntekrone 2011
Die Überreichung der Erntekrone wird in diesem Jahr in Velen-Ramsdorf anlässlich einer Feierstunde in der Burg Ramsdorf dem Bürgermeister, Dr. Christian Schulze-Pellengahr, und Ehrenamtlichen überreicht.
Die Erntekrone wurde von Landfrauen aus dem gesamten Kreis gebunden und wird jedes Jahr als Zeichen des Dankes für die eingebrachte Ernte und der Leistung der Bauern und Bäuerinen sowie des verarbeitenden Gewerbes übergeben.

Die Erntekrone symbolisiert die Wertswchätzung, die wir dem täglichen Brot entgegen bringen. Deshalb waren die Gäste dankbar, dass Pastor Hüning den Segen Gottes erbeten hat.
Die Landfrauen bedanken sich bei denjenigen, die das ganze Jahr schwer dafür gearbeitet und oft mehr getan haben als ihre Pflicht. 

Sie bedanken uns bei unseren Familien und bei denen, die in Beruf, Politik und Ehrenamt ihre Aufgaben erfüllt haben. 

Es ist eben nicht selbstverständlich,

· dass wir jeden Tag etwas zu essen haben,

· dass wir Familien haben,

· dass wir gesund sind und arbeiten dürfen. 

Ebenso ist es nicht selbstverständlich, dass Menschen sich ehrenamtlich in Politik und Gesellschaft engagieren. Auch Ihnen möchten wir als Landfrauenverband herzlich danken.

Die Energiewende und die globale Finanzkrise stellt die Landwirtschaft vor riesige Herausforderungen:
-Ernährung der wachsenden Weltbevölkerung,

-Erzeugung erneuerbarer Energien (Gruß von Pastor Döcker)

-Umwelt- und Tierschutz

erfüllen zu können, brauchen wir die Akzeptanz und Wertschätzung. Wir brauchen Forschung und Innovationen in der Landwirtschaft. 
Zitat des Bundespräsidenten:“Weltweit können nur über Innovationen und Investitionen in die Landwirtschaft die riesigen Herausforderungen gelöst werden, wie die Weltbevölkerung zu ernähren, den Klimaschutz zu erhöhen, die Abhängigkeit von fossilen Energien abzubauen, den Bodenschutz zu verbessern. Zukünftig muss in der Landwirtschaft also mehr gemacht werden, auch vor dem Hintergrund, dass weltweit heute schon ein Drittel des fruchtbaren Bodens durch Dürren, Wind oder Starkregen verloren gegangen ist.“
Nur wenn die Arbeit der Bauern und Bäuerinnen wieder Wert geschätzt wird, nur dann sind sie auch in der Lage, die Aufgaben zu erfüllen.

Der Landfrauenverband, die zur Hälfte aus Bäuerinnen und zur anderen Hälfte aus Frauen mit anderen Berufen besteht, sind bereit, ihren Beitrag zum Dialog zu leisten. 

Und da ist uns ein Anliegen ganz besonders wichtig: der sorgsame und respektvolle Umgang mit Lebensmitteln. Dass bei uns jährlich 20 Mill. t Lebensmittel einfach weggeworfen werden darf uns nicht ruhen lassen, immer wieder zu mahnen. „Die Verantwortung liegt bei jedem Einzelnen,“so Brigitte Scherb, Präsidentin des deutschen Landfrauenverbandes. Unser Projekt „management@home“ will junge Frauen fit machen, die Zubereitung, Verarbeitung und Lagerung von Lebensmitteln selbstverständlich zu beherrschen.
Wir bedanken uns bei allen, die es auch heute wieder möglich gemacht haben, dieses unser aller Anliegen hier öffentlich vorzutragen.

Herbsttag von Rainer Maria Rilke:

Herr: es ist Zeit. Der Sommer war groß.

Leg deinen Schatten auf die Sonnenuhren,

und auf den Fluren laß die Winde los.
Befiehl den letzten Früchten voll zu sein,
gib ihnen noch zwei südlichere Tage,
dränge sie zur Vollendung hin und jage

die letzte Süße in den Wein.

Wer jetzt kein Haus hat, baut sich keines mehr.

Wer jetzt allein ist, wird es lange bleiben,

wird wachen, lesen, lange Briefe schreiben

und wird in den Alleen hin und her

unruhig wandern, wenn die Blätter treiben.

